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Gemeinderat spielt den BaU für Entscheid an das Land weiter 

Wiesing will weiterhin Ort 
für eine Kinder-Rehn sein 

. Besorgte Anrainer sung keine schriftlichen In­ 
brachten ihre Bedenken formationen erhielten, son­ 
im Widmungsv.erfahren dern ihnen nur mündlich 
für die geplante Kinder- 0 mitgeteilt wurde, dass alle 
Reha in Wiesing ein. Die Gutachten positiv wären. 
darin enthaltenen Punkte Deshalb wurde jetzt eine 

d D Stellungnahme mit 39 
wur en am onnerstag im Unterschriften zur Behand- 
Gemeinderat diskutiert, lung eingebracht. Darin wer­ 
der Standort aber mit 12 den eine vollständige Vor­ 
zu 3 Stimmen abgesegnet. prüfung und tatsächliche 
Einstimmig wurde im Lärmmessungen gefordert. 

Februar die Widmung eines Das tägliche Verkehrsauf­ 
neuen Grundstückes für die kommen mit 4625 Kraft­ 
Kinder-Reha Wiesing be- fahrzeugen auf der Landes­ 
schlossen. Wobei unmittel- straße L 215 und die immer 
bar danach einige Mandata- wieder angedeutete Erweite­ 
re ihre Bedenken äußerten, rung der Reha-Stätte auf 
da sie für die Beschlussfas- 150 Betten wird äußerst kri- 

tisch gesehen. Es sollen des­ 
halb ein ärztliches Gutach­ 
ten und eine vollständige 
Projekt-Gesamtplanung er­ 
stellt werden. 
Kritik an Transitforum 
Wiesings BM Alois Asch­ 

berger äußerte in Richtung 
Transitforum Tirol: "Es ist 
nicht so einfach, diese Kin- 

o der-Gesundheitseinrichtung 
im Landeskrankenhaus Nat­ 
ters zu installieren, da das 
Projekt auf eine Bundesaus­ 
schreibung beruht. Ich glau­ 
be nicht, dass der Betreiber, 
der einen Vertrag mit dem 
Hauptverband hat, sich das 
gefallen lässt." Hubert Berger 
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@ Der anvisier­ 
te Standort am 
westlichen 0 

Ortsrand. 
Groß war das 
Interesse der 
Bevölkerung 
an der Behand­ 
tung der Stel­ 
lungnahme im 
beengten Sit­ 
zungszimmer 
des Gemeinde­ 
amtes. <9 


